
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald um den Schwarzen See

Verlandungsmoor in kuppiger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald; Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Frauenfarn-Erlenbruchwald; Erlen-Grauweidengebüsch;
Grauweiden-Lorbeerweidengebüsch; Schilflandröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Erlenbruchwald als eutrophes Verlandungsmoor rund um den Schwarzen See nordöstlich von Koppelow ausgebildet. Die äußeren 
Randbereiche sind trockener und werden von Rasenschmiele und Frauenfarn beherrscht, die näher am See gelegenen Flächen werden von 
Schlanksegge, Sumpfsegge und Sumpffarn dominiert. Kleinflächig ist, der sonst mittelalte Bruchwald, im Seerandbereich jünger, hier finden 
sich auch vereinzelte Grauweidengebüsche. Die östliche und südwestliche Biotopgrenze wird von einer steilen Böschung gebildet, die von 
älteren Eichen bzw. Silber-Weiden bestanden ist. Erlen-Grauweiden-Feuchtgebüsche befinden sich am südwestlichen Biotoprand und im 
nordwestlichen Teil, ein Schilf-Landröhricht begrenzt das Biotop im Süden. Die nördlichen und östlichen Randbereiche der Senke werden von 
Himbeer-Erlenwäldern eingenommen und wurden ausgegrenzt. Auf ehemals nährstoffärmere Verhältnisse weist das vereinzelte Vorkommen 
von Torfmoos und Sumpfblutange westlich des Sees hin.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex gracilis

Athyrium filix-femina Caltha palustris Carex acutiformis Carex elata
Deschampsia cespitosa Galium palustre Iris pseudacorus Mentha aquatica
Phragmites australis Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Betula pubescens Carex canescens Carex paniculata Peucedanum palustre
Potentilla palustris


